
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1885 XI Jahrgang N°5 31 Januar

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. -
Drück vob J. Herzoo, ZBrich.verantwortliche Redaktion : Jean Notzli. Expedition: BalMBGfstrasse, 98, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 18 Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate

Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 85 Cts., für das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fflr LuEern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fflr Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

» Jlr> E>a§\ JVrßetfsCoftgäett!

Hein, fo ioaä! Sie SBelt roirb immer bümraer!

äöa§ für eine breifte Söjwäfcerel!

«rbeitSraangel £afja! 3dj behouötc,

Safj ein UcpcrfUift an Wtbeit fei!

Sefjt bod), Ijaufemoeife geljen Seute,

Seijen ftetfenlog unb fdjneeweifj au3 -
3Ba8 ïonnt' ba $*erlÄnmöntt0 nodj enibetfen?

§e&! gefäüigft 'mal SiaftHo rauë!

Ober weiterhin: 3ld), i&r Regenten,

Strate fterlê, wie feib Ujr bod) gesagt!
ÜRiemonb, ber eudj fo ein redjt foraraobeä,

60 ein nettcS @d)nkjefr<$djen madjt!

Söeldje SlrbeitStjaufen, bi§ iljr ganjlidj

©egenfeitig feib affeïtttttt,
Sag burd) beiberfeitige Untertanen
«einer majeftötSbeleibigt" wirb!

ffönntet braudjen ein SoWelfette
Wenfdjen, bie ftd) fpannt um jcbeS Sanb':

@rft 33erbredjer fid) hinüberreidjenb,

Sann ben ^ottfatf fefte in bie §anb.

ferner gibt e8 leiber nod) öiel Sanfenb,

Sie bom Soama halten gar oiel nidjt,

©ute 2Serïe für genügenb adjten

6i, für gläubige jungen »cldje SJjlidjt!

Sann pr' tdj, im ©uban unb in eijtna
©eb'ë ber! Sdjroarjen, äöei&en, ©elben oiel,

Senen 6iOttifatton »erfdjloffen

§ür redjt fleißige häufte meld)' ein Siel!

Sod) in nädjfter Wi%t fdjaut bie SBagen,

§errfd)aftêtoagen gegen 23raud) unb ftug

ftüdmärtS rollen, - ba güt'8 feft ju galten

Äur§ nur jugegriffen! Mxbeit a'ttttgl

ZI ^anusr»

Lriskv u»â vvtckvr tr»ià.

^Ue po»tSmt«r unà Suvlinanillunzon oeumeu LestsIIllosen eotxexen. 5-ào kur àis Seil«,«!,: Kur Z àlouàte ?r. Z, kvr S ZVIoo»ts ?r. S. Sv,
kür IS àloos-ts ?r. tv ; kar à»s lldrlgs curop», kar »»z>pt«n uoä àis V»i-»Ii,I,t»i> 8t»»i»n von Korà-merlll, kar « àlouâte ?r. 7, kür tîS ISonà
?r. î». SV; kür Soa-unsr»«» uuà V»r«I»r ^»Isn kur « àlouâts ?r. S, kur R» àîouâts I^r. I«. à-à- àn»me»-n SS «s.

Il»S4sr>S.ì»S per vi«rxs8p»Itsos ?«tit-eile kllr ckis 8eii««k «s Ot,., kar à »u»I-.n«l z« c?ts ; bsi m»àeàiuni«n deàeutenàsr R»d»tt.

^llktrdge dekSrcieru »II« ào»-»,, - »a»ià«n.
V«i»t?«t«r kllr ^»««ri»: kucllààluoz ; kor ««ri»: 0»Ip'8oks ôueQiuulàiuux; kur Zr»tì»iââ uoà It»It«» :

i. i. frsv m >»Il»ni>.

s AH bcch! Arbeitslosigkeit!

Nein, so was! Die Welt wird immer dümmer!

Was für eine dreiste Schwätzerei!

Arbeitsmangel Haha! Ich behaupte.

Daß ein Ueberstutz an Arbeit sei!

Seht doch, haufenweise gehen Leute.

Sehen fleckenlos und schneeweiß aus -
Was könnt' da Verläumdung noch entdecken?

Heh! gefälligst 'mal Bafilio raus!

Oder Weiterhin: Ach, ihr Regenten,

Arme Kerls, wie seid ihr doch geplagt!

Niemand, der euch so ein recht kommodes.

So ein nettes Schutzgesetzchen macht!

Welche Arbeitshaufen, bis ihr gänzlich

Gegenseitig seid assekurirt.
Daß durch beiderseitige Unterthanen

Keiner majestätsbeleidigt" wird!

Könntet brauchen ein Doppelkette

Menschen, die fich spannt um jedes Land :

Erst Verbrecher fich hinüberreichend.

Dann den Zollsack feste in die Hand.

Ferner gibt es leider noch viel Tausend,

Die vom Dogma halten gar viel nicht.

Gute Werke für genügend achten

Ei, für gläubige Zungen welche Pflicht!

Dann hör' ich, im Sudan und in China

Geb's der! Schwarzen. Weißen, Gelben viel.

Denen Civilisation verschlossen

Für recht fleißige Fäuste welch' ein Ziel!

Doch in nächster Nähe schaut die Wagen.

Herrschastswagen gegen Brauch und Fug

Rückwärts rollen. - da gilt's fest zu halten

Kurz nur zugegriffen! Arbeit g'nug!
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